
Die Schere zwischen 
Arm und Reich  
geht immer weiter 
auseinander

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

der kommende Sonntag, der 
Weltmissionssonntag in unse-
ren Kirchen, konfrontiert uns 
mit der Situation in unserer 
Welt. Vieles schauen wir in den 
Nachrichten – distanziert und 
aus der Ferne. Manches wollen 
wir schon gar nicht mehr hö-
ren, zum Beispiel:
 
Dass eine Milliarde Menschen 
heute in den Slums der Groß-
städte, in den Megacitys, le-
ben. Ein menschenwürdiges 
Leben ist für die Betroffenen 

Strom, ohne fließend Wasser, 
auf kleinstem Raum leben 
müssen. Oft prägen Drogen, 
Gewalt und Kriminalität den 
düsteren Alltag in einer einge-
zwängten Welt;
 
Dass 850 Millionen Menschen 
in unserer Welt Hunger leiden! 
Jeden Tag: Hungrig einschla-
fen; hungrig aufstehen; hung-
rig in der Schule lernen oder 
beschwerliche Arbeitstage 
hinter sich bringen. Eigentlich 
ein Skandal für unsere Weltge-
meinschaft, denn es gibt aus-
reichend Lebensmittel, um die 
Ernährung der gesamten Welt-
bevölkerung sicherzustellen;

Dass die „Lunge“ unseres Pla-
neten Erde, die tropischen 
Regenwälder, in den letzten 
Jahrzehnten weltweit dra-
matisch zerstört wurden. Die 
Abholzung schreitet weiter 
erbarmungslos voran. Es geht 

um wirtschaftlichen Gewinn 
– um jeden Preis! Der sich zu-
nehmend katastrophal auswir-
kende Klimawandel betrifft die 
ganz Welt – unaufhaltsam!

Dass trotz guter Wirtschafts-
daten und konjunkturellen 
Aufschwungs auch in Deutsch-
land die Schere zwischen Arm 
und Reich immer weiter ausei-
nander klafft. Alte Menschen 
verzichten auf Mahlzeiten oder 
zu teure Medikamente; Kinder 
gehen ohne Frühstück in die 
Schule; Familien können kaum 
noch am gesellschaftlichen Le-
ben teilnehmen, weil sie ihren 
Unterhalt für das zum Leben 
Nötigste längst aufgebraucht 
haben.

Zahlen, Daten Fakten! Doch 
– hinter jeder Zahl tritt ein 
menschliches Gesicht hervor, 
zeigt ein einmaliges, unver-
wechselbares, menschliches 
Leben seine Konturen. 

Menschen in Armut und Not. 
Manchmal kommen sie ganz 
nah. Hautnah: In der Fußgän-
gerzone, als Bettler am Ein-
gang einer Kirche, am groß-
städtischen Bahnhof; direkt in 
meiner Nachbarschaft.

Lasse ich mich persönlich be-
treffen? Wiegle ich ab, mache 
ich zu, verschließe ich mich? 
Oder schließe ich mich ganz 
konkret der Gebetskette an, in 
der Spitalkirche und besuche 
den Missio-Gottesdienst in 
St. Peter und setze mein ganz 
persönliches Zeichen der So-
lidarität mit den Ärmsten der 
Armen? 

und damit wir „als Gerechte 
nach Hause zurückkehren“
 Pfr. Stefan Werner

Morgen (21. Oktober) Frauengebetskette in der Spitalkirche 
Missionsgottesdienst am Sonntag in St. Peter
An diesem Sonntag, 23. Oktober, wird in unseren Kirchengemeinden der Sonntag der Weltmission 
gefeiert. Er ist die größte Solidaritätsaktion der Katholiken weltweit. Der Blick richtet sich in diesem 
Jahr auf die Christen auf den Philippinen.

Unter dem Motto „Gerechtigkeit lieben – Barmherzigkeit leben – Frieden stiften“ lädt der Frauenbund 
Bad Waldsee am morgigen Freitag, 21. Oktober, um 19.00 Uhr in der Spitalkapelle zur Frauengebets-
kette ein. Die diesjährige Frauengebetskette stellt Frauen in den Mittelpunkt, die in ihrem Einsatz für 
Menschenwürde und Frauenrechte beispielhaft sind wie zum Beispiel Lory 
Obal von Mindanao. Auch Männer sind eingeladen, sich in die Gebetskette 
einzureihen.

steht der Gottesdienst am Sonntag um 9.30 Uhr in St. Peter; er wird von 
Mitgliedern des Ausschusses „Mission, Entwicklung und Frieden“ gestaltet. 
Es geht darum ...  Fortsetzung auf S. 3

Die Kollekten in den Sonntagsgottesdiensten in Reute, Haisterkirch und 
Michelwinnaden sind ebenfalls für missio bestimmt
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Der Zöllner kehrte als Gerechter 
nach Hause zurück, der Pharisä-
er nicht

In jener Zeit erzählte Jesus 
einigen, die von ihrer eigenen 
Gerechtigkeit überzeugt waren 
und die anderen verachteten, 
dieses Beispiel:

Zwei Männer gingen zum Tem-
pel hinauf, um zu beten; der 
eine war ein Pharisäer, der an-

dere ein Zöllner.

Der Pharisäer stellte sich hin 
und sprach leise dieses Gebet: 
Gott, ich danke dir, dass ich 
nicht wie die anderen Men-
schen bin, die Räuber, Betrüger, 
Ehebrecher oder auch wie die-
ser Zöllner dort.

Ich faste zweimal in der Wo-
che und gebe dem Tempel den 
zehnten Teil meines ganzen 
Einkommens.

Der Zöllner aber blieb ganz hin-
ten stehen und wagte nicht ein-
mal, seine Augen zum Himmel 
zu erheben, sondern schlug 

sich an die Brust und betete: 
Gott, sei mir Sünder gnädig!

Ich sage euch: Dieser kehrte als 
Gerechter nach Hause zurück, 
der andere nicht. Denn wer sich 
selbst erhöht, wird erniedrigt, 
wer sich aber selbst erniedrigt, 
wird erhöht werden.

AUS DER FROHEN BOTSCHAFT

WORT ZUM SONNTAG
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23. Oktober 2016

Die Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit

Sonntag der
Weltmission

... denn 
 sie werden 
Erbarmen 
 finden

»  
«Mt 5,7

Danke für Ihre Spende!

Familie Espera 
ist auf dem Plakat zu se-
hen. Die philippinische 
Familie wohnt in der Re-
gion um Tacloban City; 
sie leben vom Fischfang. 
2013 fegte der gewaltige 
Taifun Yolanda über das 
Gebiet und hinterließ gro-
ße Zerstörung.

Schwester Celine Saplala 
von den Tutzinger Missi-
onsbenediktinerinnen be-
gleitete die Familie durch 
die schwere Zeit und half 
nach dem Wirbelsturm 
mit, damit Eltern und 
Kinder ihr Leben wieder 
selbst in die Hand neh-
men konnten.

-
zung durch missio war es 
Familie Espera möglich, 
ein neues Haus zu bauen. 
Inzwischen sind sie dort 
eingezogen.

Der Monat der Welt-
mission 2016 mit dem 
Schwerpunktland Philip-
pinen steht unter dem bi-
blischen Leitwort „... denn 

-
den“ (Mt 5,7).



Fr, 21. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

Sa, 22. Oktober
19.30 Uhr: EUCHARISTIE mit dem 
Amt für Kirchenmusik im Tau-
Werk. Die Gemeinde ist herzlich 
eingeladen.

So, 23. Oktober
MISSIO-Sonntag

30. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle
Zeitgleich „Kinder hören Gottes 
Wort“ im Kath. Gemeindehaus 
Reute
11.00 Uhr: 30-jähriges Jubiläum 
evangelische Gottesdienste in 
Gaisbeuren 
13.30 Uhr: Fußwallfahrt nach 
Bergatreute. EUCHARISTIE in 
Gaisbeuren entfällt.

Mo, 24. Oktober
19.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen

Di, 25. Oktober
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren  
17.30 Uhr: Rosenkranz - Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 26. Oktober
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute

Fr, 28. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

Sa, 29. Oktober
14.30 Uhr: Tauffeier in Gaisbeuren

So, 30. Oktober
10.00 Uhr und 15.00 Uhr: Firmung 
in St. Peter Bad Waldsee
10.30 Uhr: Hubertusmesse in der 
Franziskuskapelle mit den Jagd-
hornbläsern Wolfegg
17.30 Uhr: Vesper mit den Schwes-
tern in der Franziskuskapelle
EUCHARISTIE in Gaisbeuren ent-
fällt. Dafür herzliche Einladung zur 
EUCHARISTIE nach Haisterkirch 
um 19.00 Uhr.

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE ANGEBOTE
Sa, 22. Oktober
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 23. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranz in St. Peter

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 24. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 25. Oktober
19.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

Mi, 26. Oktober
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mat-
tenhaus

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

Fr, 28. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Haslanden

Sa, 29. Oktober
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 30. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Sa, 22. Oktober
19.00 Uhr: -
ter

So, 23. Oktober
Weltmissionssonntag

MISSIO-KOLLEKTE 
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, mitge-
staltet vom Missionsausschuss in 
St. Peter
11.00 Uhr: -
ter

Di, 25. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung   

Mi, 26. Oktober
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkirche

19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 27. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche 

Fr, 28. Oktober
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in 

Sa, 29. Oktober
19.00 Uhr:

So, 30. Oktober
31. Sonntag im Jahreskreis

10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche 
10.00 Uhr: Firmgottesdienst für 
die Gruppe I in St. Peter
15.00 Uhr: Firmgottesdienst für 
die Gruppe II in St. Peter

So, 23. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

MISSIO-Sonntag
9.15 Uhr: EUCHARISTIE, anschlie-
ßend Fahrzeugweihe der Feuerwehr

Mo, 24. Oktober
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 25. Oktober
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 27. Oktober
keine  EUCHARISTIE in Osterhofen 
18.30 Uhr: EUCHARISTIE in Graben 

So, 30. Oktober
31. Sonntag im Jahreskreis

10.00 Uhr und 15.00 Uhr: Firmung 
in St. Peter Bad Waldsee 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pfar-
rer Fernando Marcucci, musika-
lisch gestaltet vom Singkreis 

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

Sonntag, 23. Oktober, 9.15 Uhr
M: Fabian Lessig, Melanie Konrad, 
Daniel Konrad, Oliver Schubert
KH: Monika Frick
L: Robert Banaditsch

Sonntag, 30. Oktober, 19.00 Uhr 
M: Lucas Moser, Alexander Nell, To-
bias Nell, Carolina Maucher
KH: Bettina Remensberger

DIENSTE

Messintentionen Reute neben-
stehend links, Spalte 3

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 22. Oktober
Verstorbene des Jahrgangs 
1946/47; Adelbert Deiss; Wende-
lin Nägele; Heinrich Eisele; Rosa 
Lampater; Johann Ibrom; Josef 
Waldera; Joachim Mangold; Jose-

und August Birk; Maria und Eduard 
Dietz; Klara und Alfons Wirth
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 25. Oktober
Jhtg. Lorenz, Ida und Helene 
Singer, Klara Klemm; Gebhard 
Schupp; Hildegard Horn; Willibald, 
Pia und Hans Hafner; Anna und 
Anton Hepp; Waldemar, Emanuel 
und Viktor Spies
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 26. Oktober
Jhtg. Markus König; Alfred Gut; 
Rolf Nieß
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Schupp; Hildegard Horn; Willibald, 

So, 23. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

Weltmissionssonntag
MISSIO-KOLLEKTE 

9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier (Dia-
kon Maier) mit Jagdhornbläsern
14.00 Uhr: Taufe von Hannah Ege 
– Pfarrkirche 

Di, 25. Oktober
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, an-
schließend Anbetung 

Do, 27. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranz

So, 30. Oktober
31. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE 
10.00 Uhr und 15.00 Uhr: Firmung 
in St. Peter Bad Waldsee

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

nach „Weitere Angebote“

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 23. Oktober
10.30 Uhr Franziskuskapelle
Karl Fluhr; Max Beck

Freitag, 28. Oktober
19.30 Uhr Franziskuskapelle
Adolf und Hildegard Halder

Sonntag, 23. Oktober
10.30 Uhr Franziskuskapelle

19.30 Uhr Franziskuskapelle
Adolf und Hildegard Halder

FUSSWALLFAHRT
Am diesem Sonntag, 23. Oktober, 

-
gemeinde Reute von Gaisbeuren 
nach Bergatreute statt. Beginn ist 
mit einem Impuls um 13.30 Uhr in 
der Leonhardskirche. 

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 23. Oktober 
Angela Giglio, Johann Georg und 

9.15 Uhr, Pfarrkirche Haisterkirch

Donnerstag, 27. Oktober 
Für die Verstorbenen aus Graben
18.30 Uhr, Kapelle Graben

Wir beten für unsere 
Verstorbenen

onntag, 23. Oktober 
Angela Giglio, Johann Georg und 

9.15 Uhr, Pfarrkirche Haisterkirch

Donnerstag, 27. Oktober 
Für die Verstorbenen aus Graben

ROSENKRANZMONAT
Der Monat Oktober ist Rosen-
kranzmonat. Rosenkranzgebete 
und -andachten werden zusätzlich 
zu den üblichen Zeiten in St. Peter, 
im Spital und in der Frauenbergkir-
che sein: am kommenden Diens-
tag, 25. Oktober, um 19.30 Uhr in 
Steinach und an den Freitagen 21. 
und 28. Oktober in Haslanden (je-
weils um 19.00 Uhr).

MINISTRANTEN
Die nächste Ministrantenstunde 
ist am Freitag, 28. Oktober.

ROSENKRANZ
Sonntag, 23. Oktober, 8.45 Uhr: für 
die Einsamen und Verzweifelten

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN
Getauft wurde: 
Max Klaus Josef Ege

Zum ewigen Leben wurden abberu-
fen: Matthäus Wachter (94 Jahre)
Paula Rosina Marth ( 92 Jahre)

Gottesdienst mit 
Jagdhornbläsern
Die Wort-Gottes-Feier mit Diakon 
Klaus Maier an diesem Sonntag, 
23. Oktober (9.00 Uhr), wird von 
der „Jagdhornbläsergruppe von 
der Rißquelle“ mitgestaltet. Wir 
danken Herrn Käppeler und der 
ganzen Gruppe sehr dafür und la-
den herzlich zur Mitfeier ein.

ST. JOHANNES EV.

KAPELLEN
Die Erntedank-Gestaltungen der 
Landfrauen in den Kapellen des 
Haistergaus und in Mittelurbach 
können letztmals am morgigen 
Freitag, 21. Oktober, angeschaut 
werden.

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Getauft wurden: Leni Franziska 
Roth und Ida Kindermann



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
Dienstag, 25. Oktober

Der Freizeittreff trifft sich um 
14.00 Uhr im Gemeindehaus/Pe-
terskeller.

Der Besuchsdienst trifft sich im 
Gemeindehaus/Seminarraum um 
14.30 Uhr.

Müttertreff ist um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus / Kleiner Saal: Kar-

toffelfest mit Rezepteaustausch 
rund um die Kartoffel.

Freitag, 28. Oktober
Herzliche Einladung zum Fami-
liensingen (Eva Schmidt und 
Johannes Hepp): Probe im Ge-
meindehaus/Seminarraum (15.00 
Uhr). Siehe Extra-Artikel „Chor-
würmer“.

Eduardo ist nun endgültig 
in Waldsee angekommen. In der 
Ausgabe Nr. 29 hatten wir unseren 
neuen jugendlichen Freiwilligen 
bereits vorgestellt. Am 4. Oktober 
hat er seine Arbeit in der Einsatz-
stelle, im Kindergarten St. Martin, 
aufgenommen. In seinem Motiva-
tionsschreiben erklärt der 19-Jäh-
rige, der aus Santiago del Estero 
(Argentinien) kommt: „Kürzlich 
hab ich die Schule erfolgreich ab-
geschlossen. Die Erfahrungen, die 
ich im Ausland sammeln werde, 
möchte ich unter anderem auch 

ich zu einem besseren und har-
monischeren Zusammenleben in 
der Gesellschaft beitragen kann. 
Von dem Freiwilligendienst in 
Deutschland erhoffe ich mir au-
ßerdem einen regen Austausch 
mit den Leuten, um ein besseres 
Verständnis füreinander zu ent-
wickeln. Ich freue mich auch mei-
nerseits, meine Kultur und die Art, 
wie ich meinen Glauben lebe, mit 
den Menschen in Deutschland zu 
teilen. Das gegenseitige Lernen 
voneinander halte ich für eine gro-
ße Bereicherung. Außerdem glaub 
ich, dass ich in diesem Jahr des 
Freiwilligendienstes als Person 
wachsen kann.“ 
Im Namen der ganzen Seelsorge-
einheit heiße ich Eduardo herzlich 
willkommen. Mögen seine Hoff-
nungen in Erfüllung gehen. Mögen 
wir Einheimischen ihm solche 
Erfahrungen des gegenseitigen 
Lernens schenken. Herzlichen 
Dank schon jetzt im Voraus an 
seine Gastfamilien. Für die erste 
Zeit wohnt er bei Familie Wieland. 
Wer Eduardo gerne einmal ein-
laden möchte, wer ihm vielleicht 
ein Stück unserer Heimat zeigen 
möchte, auch bei einem Ausflug, 
darf gerne auf ihn zugehen oder 
darf sich ans Pfarrbüro wenden. 
Von hier wird der Kontakt dann 
weitergegeben.
An diesem Sonntag, 23. Oktober, 
stellt Eduardo sich in Gottesdiens-
ten vor (9.30 Uhr und 11.00 Uhr, je-
weils St. Peter). Pfr. Werner

KOLPING
Oktoberrosenkranz der Kolpings-
familie: Am heutigen Donnerstag, 
20. Oktober, lädt die Kolpingsfami-
lie zum Oktoberrosenkranz (19.00 
Uhr, Spitalkapelle). Jeder und jede 
sind eingeladen, mitzubeten. 

St. Martin steht vor der Tür und 
so werden am kommenden Don-
nerstag, 27. Oktober, in der Krab-
belgruppe Haisterkirch Laternen 
gebastelt. Bastelmaterial ist vor-
handen. Treffpunkt wie gewohnt 
um 9.30 Uhr im Jugendraum des 
Klosterhofes.

KRABBELGRUPPE

ERSTKOMMUNION 2017
Elternabend am 
27. Oktober
Erstkommunion-Elternabend für 
die ganze Seelsorgeeinheit ist am 

-
tober (nicht am 20. Oktober, wie 
im Kirchenanzeiger vom 13. Okto-
ber angekündigt).
Herzliche Einladung zum Eltern-
abend für die Eltern der Erstkom-

munionkinder 2017 der ganzen 
Seelsorgeeinheit Bad Waldsee im 
Kath. Gemeindehaus St. Peter in 
Bad Waldsee (Großer Saal) am 
Donnerstag, 27. Oktober (19.30 
Uhr).
Die Eltern der hiesigen Drittklässler 
wurden angeschrieben. Sollten Sie 
keine Einladung erhalten haben, 
melden Sie sich bitte in den Pfarr-
ämtern.

Anmeldezeitraum: 
9. bis 11. November
Anmeldung Erstkommunion 
2016/2017 – Terminverschie-
bung: Aufgrund der Terminver-
schiebung des Elternabends ver-
schiebt sich selbstverständlich 

auch die Anmeldung. Wie auf 
dem Elternabend bekanntgege-
ben wird, können die Kinder aus 
der ganzen Seelsorgeeinheit von 
Mittwoch, 9. November, bis Frei-
tag 11. November, im Pfarramt 
St. Peter (zu den Öffnungszeiten) 
angemeldet werden.

FIRMUNG FRAUENBUND
Kaffeekränzchen: Der Katholische 
Frauenbund lädt Mitgliedsfrauen 
und Interessierte zum traditionel-
len monatlichen Kaffeekränzchen 
ein. Das gemütliche Beisam-
mensein, bei selbstgebackenem 

am kommenden Donnerstag, 27. 
Oktober, ab 15.00 Uhr im Kath. Ge-
meindehaus (Peterskeller) in Bad 
Waldsee statt.

AUFRUF
Die kirchliche Kleiderstube im 
Dachsweg in Bad Waldsee wäre 
sehr dankbar für Spenden von 
waschbaren Zudecken und Kis-
sen, auch Handtüchern und Bett-
wäsche. Öffnungszeiten: Diens-
tags von 14.00 bis 19.00 Uhr, 
donnerstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr, am letzten Donnerstag im 
Monat auch nachmittags ab 15.30 
bis 17.30 Uhr. 

Zwei Tage vor den 
Firmgottesdiensten: 
am 28. Oktober 
letztes Treffen
Am Freitag, 28. Oktober, treffen 
sich die Firmbewerber zur letzten 
Vorbereitung auf die großen Got-
tesdienste am 30. Oktober.

17.00 Uhr: Vorbereitungstreffen in 
der Pfarrkirche St. Peter, Bad Wald-
see  – Gruppe 1
18.00 Uhr: Vorbereitungstreffen in 
der Pfarrkirche St. Peter, Bad Wald-
see – Gruppe 2.

... das Engagement un-
serer Schwestern und Brüder auf 
den Philippinen näher kennen zu 
lernen. Aus dem Glauben heraus 
setzen sie sich für die Würde der 
Menschen und den Schutz der 
Familien ein. Trotz wiederholter 
Naturkatastrophen und weit ver-
breiteter Armut lassen sie sich die 
Freude am Leben und am Glauben 
nicht nehmen.
Mit dem Leitwort aus den Selig-
preisungen der Bergpredigt fügt 
sich der Weltmissionssonntag in 
das Heilige Jahr der Barmherzig-
keit ein. Wir sind aufgerufen, uns 
von der grenzenlosen Barmherzig-
keit Gottes berühren zu lassen.
Die Kollekte am Sonntag der Welt-
mission ist Ausdruck eben dieser 
Barmherzigkeit. Fast die Hälfte 
der weltweit rund 2.500 Diözesen 

sich in Ländern, die zu den ärms-
ten der Welt gehören. Wir bitten 
Sie also um Ihr Gebet und eine 
großzügige Spende bei der Kol-
lekte zum diesjährigen Weltmissi-
onssonntag.

Filme und Häppchen
Im Anschluss an den 9.30-Uhr-
Gottesdienst in St. Peter sind Sie 
ins Kath. Gemeindehaus St. Peter 
Bad Waldsee eingeladen, um sich 

auf den Philippinen anzuschau-
en, aber auch mit kleinen Lecke-
reien philippinischen Ursprungs 
verwöhnen zu lassen. Herzliche 
Einladung!
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23. Oktober 2016

Die Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit

Sonntag der
Weltmission

... denn 
 sie werden 
Erbarmen 
 finden

»  
«Mt 5,7

Danke für Ihre Spende!

Wir, die Chorwürmer von St. Peter sind ein Familien-
Singkreis und gestalten hauptsächlich musikalisch die Familien-Gottes-
dienste. Wir freuen uns vor allem über Kinder ab der 2. Klasse und ihre 
Eltern, die gerne Lieder des Glaubens singen oder uns mit ihren Musikin-

von 15.00 Uhr bis 15.45 Uhr statt. Wir freuen uns über alle, die gerne 
ganz unverbindlich mal vorbeikommen und reinschnuppern wollen. Die 
nächste Probe ist am Freitag, 28. Oktober, um 15.00 Uhr im Kath. Ge-
meindehaus St. Peter, Seminarraum 1.

ÖKUMENE

30 Jahre  
evangelische  
Gottesdienste in  
der Leonhardskirche
Das Reformationsjubiläum – 500 
Jahre Thesenanschlag Luthers – 
wirft ja längst seine Schatten vor-
aus. Viele Aktionen und Gedenkta-
ge für das nächste Jahr sind bereits 
geplant bzw. sind am Entstehen. Im 
Vergleich zu den 500 Jahren sind 
30 Jahre natürlich eine kleine be-
scheidene Zeit. Aber so lange feiern 
eben unsere evangelischen Chris-
ten Gottesdienste in unserer Kirche 
St. Leonhard in Gaisbeuren (Bild). 
Mit einem Jubiläumsgottesdienst 
an diesem Sonntag, 23. Oktober, 
begehen sie diesen Jahrtag. 

Mit unseren guten Wünschen 
möchten wir sie begleiten, dass 
der Tag und vor allem die Zukunft 
von Gottes Segen erfüllt ist. Und 
wir versprechen, dass wir in dieser 
Zukunft gerne auch weiterhin eine 
ökumenisch offene Gemeinde blei-
ben, in der unsere evangelischen 
Schwestern und Brüder Gastrecht 
in unserer Kirche haben. 
 Pfr. Werner und Pfr. Bucher

ALLERHEILIGEN / ALLERSEELEN

Die Leonhardskirche in Gaisbeu-
ren. Foto: Reischmann

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de  

Hoffnungsvoll geden-
ken wir der Toten
Wir wollen euch über die Verstorbe-
nen nicht in Unkenntnis lassen, da-
mit ihr nicht trauert wie die anderen, 
die keine Hoffnung haben. Wenn Je-
sus – und das ist unser Glaube – ge-
storben und auferstanden ist, dann 
wird auch Gott durch Jesus auch die 
Verstorbenen zusammen mit ihm 
zur Herrlichkeit führen. Dann werden 
wir immer beim Herrn sein. Tröstet 
also einander mit diesen Worten. 
 (1 Thess 4, 13-14.17b-18)

Das wollen wir ausdrücklich tun, 
einander in diesem Glaubensge-
heimnis trösten und bestärken an 
den besonderen Gedenktagen des 
Totenmonats November:
am Fest Allerheiligen (1. November)
14.00 Uhr: Bad Waldsee, Wort-Got-

tesdienste, jeweils auf dem Friedhof 
auf dem Schorren und auf dem Al-
ten Friedhof.  
14.00 Uhr: Reute, Wort-Gottes-
dienste, auf dem Friedhof
14.00 Uhr: Haisterkirch, Eucharis-
tie-Feier und anschließender Grä-
berbesuch
14.00 Uhr: Michelwinnaden, Eu-
charistie-Feier und anschließender 
Gräberbesuch

An Allerseelen (2. Nov.) gedenken 
wir der Verstorbenen des letzten 
Jahres in einem besonders gestal-
teten Gottesdienst. Sowohl in der 
Pfarrkirche St. Peter als auch in der 
Franziskuskapelle in Reute werden 
um 19.00 Uhr noch einmal ihre Na-
men genannt und die Angehörigen 
der Verstorbenen erhalten ein kleines 
Zeichen unserer gelebten Solidarität.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Internet: www.kurseelsorge-bw.de 
Tel. (07524) 40 41 – 12  

Freitag, 21. Oktober
18.30 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in der Franziskus-
kapelle des Klosters Reute

Samstag, 22. Oktober
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Das Angebot der Kurseelsorge in 
den nächsten Wochen – offen für 
jedermann:

Montag, 24. Oktober 19.30 Uhr
Schweiz à la carte. Interaktiver 
Reisebericht zur Schweiz. Vor-
tragsraum der Therme. Eintritt ist 
frei. Spenden sind willkommen.

Dienstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr
Hofgartenklinik, Säulenhalle: 
Abendmeditation. Meditative 
Musik, Stille, ein Bild, ein Text, ein 
Gebet – „10 Minuten für mich – 10 
Minuten für Gott“. Leitung: Kur-
seelsorger Wieland.

Dienstag, 25. Oktober, 20.00 Uhr
Hofgartenklinik, Säulenhalle: „Heil 
werden“. Fünf Schritte Jesu mit 
dem Kranken am Teich Betesda. 
Leitung: Kurseelsorger Pastoralre-
ferent Egon Wieland.

Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr
Maximilianbad, Hauskapelle: 
Vortrag mit Dias: „Im Land der 
Katharer – der Freunde Gottes“. 
Der Vortrag gewährt einen Einblick 
in das Leben, den Glauben und 
die Welt der Katharer. Eintritt frei. 
Spenden sind willkommen.

Sa, 22. Oktober
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Therme (Vortragsraum)

So, 23. Oktober
8.30 Uhr: Eucharistie im Kranken-
haus

Mo, 24. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 26. Oktober
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Do, 27. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 28. Oktober
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 29. Oktober
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Therme (Vortragsraum)

So, 30. Oktober
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Gottesdienste für 
Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner 
– offen für jedermann

Der Clown in dir
Auf vielen spirituellen Wegen geht 
es nicht um einen Zuwachs an 
Fähigkeiten und Wissen. Es geht 
vielmehr um Loslassen. Der Clown 
lässt alles gerade so, wie es ist. 
Er vermeidet keinen Schattenzug 
und keine Lichtseite. Indem er bei-
des zu seinem Spiel macht, löst er 
sich davon, an Licht und Schatten 
zu hängen. So kann mitten in der 
größten Verwirklichung und Ge-
bundenheit ein Leer-Sein erfahren 
werden, welches dem Ankommen 
in der Freiheit der Seele gleich-

kommt. Referent Karl Metzler führt 
die Teilnehmer  mit Stille- und Bewe-
gungsübungen sowie dem Erspie-
len von Grund-
kräften in die 
Basis und die 
Richtung zum 
offenen Clown-
spiel ein. 

Weitere Informationen und An-
meldung zum Wochenendseminar 
vom 9. bis 11. Dezember unter 
Bildungshaus Maximilian Kolbe, 
Kloster Reute, Tel. 708-211, e-mail: 
bildungshaus@kloster-reute.de  

MAXIMILIAN-KOLBE-HAUS / KLOSTER REUTE

„Urmila – für die Freiheit“ wird am 
kommenden Mittwoch, 26. Oktober, 
im Genossenschaftskino „seene-
ma“ in der Reihe „Global“ gezeigt 
(19.30 Uhr). Im Anschluss gibt es 
ein Filmgespräch mit Ingrid Henne 
(Govinda-Entwicklungshilfe e.V.).
Zum Inhalt: Urmila Chaudhary war 
erst sechs Jahre alt, als sie von 
ihren eigenen Eltern als sogenann-
te Kamalari, als Haushaltssklavin, 
verkauft wurde. Ganze zwölf Jahre 
mussten vergehen, ehe sie befreit 
werden konnte. Seitdem kämpft Ur-
mila gemeinsam mit der Organisa-
tion „Freed Kamalari Development 
Forum“ (FKDF) für die Befreiung 
weiterer junger Sklavinnen in ihrer 
nepalesischen Heimat. Mit Erfolg: 
Schon 13.000 Mädchen konnte 

geholfen werden und Urmila macht 
auch international auf die Probleme 
in ihrem Land aufmerksam. Sie will 
nun Anwältin werden und muss 
hierfür ihre Rol-
le als Aktivistin 
mit intensivem 
Lernen verbin-
den. Dadurch 
stößt sie oft an 
ihre persönli-
chen Grenzen 
und so wird die 
Entscheidung für nur einen Pfad 
im Leben immer notwendiger. Wel-
chen Weg wird sie einschlagen?

Wiederholungen: 
Freitag, 28., bis Sonntag, 30. Okto-
ber, jeweils 18.00 Uhr

FILMREIHE GLOBAL

Die Pfarrsekretärinnen nehmen alle Anfragen entgegen, leiten die Anliegen weiter, ge-
ben Auskunft und helfen mit Rat und Tat. 

Im Kirchenanzeiger vom 15. September waren weitere Kontaktdaten veröffentlicht. 

Das ganz ausführliche Kontaktdatenfeld haben wir im Kirchenanzeiger vom 28. Juli (Ver-
teilung an alle Haushalte) veröffentlicht. Die nächste Vollverteilung ist am 22. Dezember.

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

Tipp: Mal auf der Homepage von St. Peter surfen. 

Unter www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de gibt es viel Interessantes, 

zum Beispiel aktuelle Infos zur Erstkommunion 2017

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egonwieland@kurseelsorge-bw.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78, k.ploil@freenet.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10
Pastoralpraktikant Alois Borho: Klosterhof 1, Tel. 409-41 79, a.borho@gmx.de

Kirchenanzeiger der Seel-
sorgeeinheit Bad Waldsee
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Kirchenanzeigers der Seelsorgeein-
heit Bad Waldsee in gedruckter Form 
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/ zuständig auch für Michelwinnaden 

1248 oder St. Johannes Baptist Hais-
terkirch: Tel. 51 27) oder beim Redakti-

Mail: margit.reischmann@t-online.de) 
melden. 

Man kann den Wunsch, nicht beliefert 
zu werden, auch am Briefkasten zum 
Ausdruck bringen; eine direkte Mel-
dung bei den vorgenannten Stellen 
verkürzt aber die Rückmeldung und er-
leichtert uns somit diese Erfassungs-
arbeit.

In den Kirchen liegen Gratisexempla-
re des Kirchenanzeigers zur Mitnah-
me aus.

Fluchtburgen der Katharer wie 
das legendäre Montsegur befan-
den sich auf schwindelnder Höhe 
in den Pyrenäen. Foto: Hermanutz

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 
(Lukas-Lesejahr / C)

Heute, Donnerstag, 20. Oktober
Eph. 3,14-21. / Ps. 33 (32), 1-2.4-5.11-
12.18-19. / Lk. 12,49-53.

Freitag, 21. Oktober
Eph. 4,1-6. / Ps. 24 (23), 1-2.3-4.5-6. / 
Lk. 12,54-59.

Samstag, 22. Oktober 2016
Eph. 4,7-16. / Ps. 122 (121), 1-3.4-5. / 
Lk. 13,1-9.

Sonntag, 23. Oktober
Sir. 35,15b-17.20-22a. / Ps. 34 (33), 
2-3.17-18.19.23. / 2 Tim. 4,6-8.16-18. / 
Lk. 18,9-14.

Montag, 24. Oktober
Eph. 4,32.5,1-8. / Ps. 1,1-2.3.4.6. / Lk. 
13,10-17.

Dienstag, 25. Oktober 
Eph. 5,21-33. / Ps. 128 (127), 1-2.3.4-5. 
/ Lk. 13,18-21.

Mittwoch, 26. Oktober
Eph. 6,1-9. / Ps. 145 (144), 
10-11.12-13ab.13cd-14. / Lk. 13,22-30.

Donnerstag, 27. Oktober
Eph. 6,10-20. / Ps. 144 (143), 1-2abc.9-
10. / Lk. 13,31-35.

Ökumenischer Bibelleseplan
Heute, 20. Oktober: 2 Korinther 2,12-17
21. Oktober: 2 Korinther 3,1-11
22. Oktober: 2 Korinther 3,12-18
23. Oktober: Psalm 143
24. Oktober: 2 Korinther 4,1-6
25. Oktober: 2 Korinther 4,7-18
26. Oktober: 2 Korinther 5,1-10
27. Oktober: 2 Korinther 5,11-15

IN DER BIBEL 
LESEN

AUFRUF
Es wird kalt in den griechischen 
Flüchtlingscamps. Der Bad 
Waldseer Menschenrechts- und 
Flüchtlingshilfeverein GLOBAL 
ruft zu Sachspenden auf:

Wir sammeln saubere, warme Ba-
bykleidung – Jacken und Anoraks 
– Pullover – Mützen und Schals – 
Socken in allen Größen – Schlaf-
säcke, Decken, Isomatten.

Bitte abgeben im GLOBAL am 
Gut-Betha-Platz an diesem 
Samstag, 22. Oktober, von 10.00 
bis 13.00 Uhr oder am Mittwoch, 
26. Oktober, von 16.00 bis 18.30 
Uhr.

Auch können die Sachen bei Bea-
te Dobler in der Wurzacher Straße 
abgegeben werden; das Scheu-
nentor, aus dem die Kuh schaut, 
ist mit einem entsprechenden 
Schild versehen und immer geöff-
net. Dort können die Kleider und 
Gegenstände gelagert werden.

Mädchen konnte geholfen werden und Urmila macht auch 


